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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Volles Haus!
Am Mittwoch, dem 29.01.2014 lud Bürgermeister Ralf Börner 
zum zweiten Neugeborenempfang ein. Dieser sollte auch 
gleich einen neuen Geburtenrekord aufweisen. Mit weiteren 
27 Geburten von Ende Mai bis Ende Dezember 2013 haben 
im Jahr 2013 insgesamt 37 Neuankömmlinge das Licht der 
Welt erblickt. Durch diesen positiven Anstieg musste die 
Veranstaltung in den Lindenhof Leubsdorf verlegt werden, 
was dem alten Gemäuer sichtlich Leben einhauchte. Im 
Rahmen einer kleinen Präsentation stellte Bürgermeister 
Ralf Börner kurz die verschiedenen Kindereinrichtungen der 
Gemeinde vor, verwies auf die vielen getätigten Investitionen 
der letzten Jahre und gab einen kleinen Ausblick in die 
Zukunft. Danach wurden die Kleinen persönlich durch ihn 
begrüßt und erhielten einen Gutschein im Wert von 50,00 €. 
Auch die Sparkasse Mittelsachsen war wieder mit von der 
Partie und steuerte neben einem kleinen Spielzeug ebenfalls 
einen Gutschein bei. Besonders viel Arbeit hatte dieses Mal 
die Bäckerei Lieberwirth, welche als Begrüßungsgeschenk 
für jedes Kind eine Torte in Form eines Strampelanzuges 
gebacken hat. Bei anschließendem Kaffee und Kuchen 
konnten Erfahrungen und bereits Erlebtes ausgetauscht 
werden. 
Wir wünschen allen Neugeborenen ein schönes Leben und 




Auslegung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
der Gemeinde Leubsdorf
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
der Gemeinde Leubsdorf mit dem Wirtschaftsplan für die 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft Augustusburg mbH für 
das Haushaltsjahr 2014 wird öffentlich zur Einsichtnahme für 
jedermann ausgelegt. Gemäß § 76 Abs. 1 in Zusammenhang 
mit § 131 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) ist der Entwurf der Haushaltssatzung an 
sieben Arbeitstagen öffentlich auszulegen. Einwohner und 
Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebenten 
Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung 
Einwendungen gegen den Entwurf erheben.
Der Entwurf von Haushaltssatzung und Haushaltsplan liegt 
in der Zeit
vom Donnerstag, 6. März 2014,
bis einschließlich Freitag, 14. März 2014,
öffentlich in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Finanz-
verwaltung, Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf, aus.
Öffnungszeiten während der Auslegung und der Erhebung 
von Einwendungen:
Montag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr
Die Frist für Einwendungen endet am
Dienstag, dem 25. März 2014.
Leubsdorf, 17. Februar 2014
Ralf Börner
Bürgermeister
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VEREIN ZUR ENTWICKLUNG DER 
VORERZGEBIRGSREGION
AUGUSTUSBURGER LAND E.V.
Endbericht zur Förderperiode 2007 – 2013 der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung verabschiedet
Am 17.01.2014 trafen sich die Mitglieder des Koordinierungskreises 
zu ihrer wahrscheinlich letzten Beratung in dieser Besetzung im 
Regionalmanagement Gahlenz. Tagesordnungspunkt war 
die Verabschiedung des Endberichtes zur abgelaufenen Förder-
periode 2007 – 2013, die Bewertung der Arbeit und der realisierten 
Projekte in der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land. 
Die Bilanz kann sich sehen lassen: Insgesamt über 15,6 Mio. € 
an Fördermitteln flossen in das Augustusburger Land. Dahinter 
stehen 179 Projekte, die in unterschiedlichster Form dazu 
beigetragen haben, den ländlichen Raum lebenswerter zu 
machen und einer Abwanderung der Bevölkerung in die Städte 
entgegenzuwirken. Darunter sind viele innovative Maßnahmen 
wie z. B. die Schaffung einer neuen Dorfmitte in Falkenau mit 
Einkaufsmarkt und Dorfgemeinschaftshaus,  die Umnutzung 
eines denkmalgeschützten Industriegebäudes als Großhandel 
für Büroausstattung in Erdmannsdorf oder die Umnutzung einer 
alten Schule zur Märchenpension in Großwaltersdorf. 
37 Projektträger, vorwiegend junge Familien, konnten ihren Traum 
vom Eigenheim auf dem Land verwirklichen und gestalteten alte 
Häuser, Bauerngehöfte oder Scheunen nach ihren Vorstellungen 
als Hauptwohnsitz um. Dafür stellte die Region 3,2 Mio. € zur 
Verfügung. Zur Förderung der wirtschaftlichen Tätigkeit wurden 
23 Projekte realisiert. Das Spektrum ist vielfältig. Beispiele hierfür 
sind die Außensanierung einer Gaststätte in Lichtenwalde oder die 
Schaffung eines Gesundheitszentrums in Oederan. Mit 1,3 Mio. € 
wurde der Ausbau des Breitbandnetzes aus dem Budget der 
Region mitfinanziert. 55 Orts- und Gemeindeverbindungsstraßen 
konnten mit Hilfe der EU-Förderung in Höhe von 5,2 Mio. € saniert 
werden. 7 Kirchen erhielten eine neue Außenhülle. 
Das sind nur einige Beispiele für Projekte in der Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land. Den vollständigen Endbericht und eine 
Übersicht über die umgesetzten Maßnahmen in der Förderperiode 
2007 - 2013 finden Sie auf der Internetseite des Vereins unter 
www.leader-augustusburgerland.de. 
Wie geht es weiter? Die neue Förderperiode hat 2014 bereits auf 
dem Papier begonnen. Der Verein hat sich mit zwei Gebieten aus 
dem Erzgebirgskreis zusammengeschlossen und im November 
2013 die „Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal“ gegründet. 
Wir berichteten im Amtsblatt Januar darüber. Für diese neue, 
starke Region mit 19 Orten und rund 113.000 Einwohnern wird 
unter Federführung der Kommunen und Vertretern aus Wirt-
schaft und sozialem Bereich in den nächsten Monaten ein Inte-
griertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) aufgestellt. Das 
ILEK ist die Handlungsgrundlage für die Arbeit in den kommen-
den 7 Jahren und Voraussetzung für die Ausstattung mit einem 
regionalen Budget zur Förderung von Projekten im ländlichen 
Raum. Voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte rechnen wir mit 
Bekanntgabe der entsprechenden Förderrichtlinie und der Höhe 
des Budgets. Dann können auch wieder Anträge von privaten 
und kommunalen Antragstellern, von Unternehmen und Vereinen 
entgegengenommen werden. 
Der Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land e. V. wird bis zur Abwicklung seiner Geschäfte 
bestehen bleiben. Sitz des Regionalmanagements der neuen 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal als Ansprechpartner für 
Ihre Projektideen ist weiterhin im Oederaner Ortsteil Gahlenz. 
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion Augustusbur-
ger Land e. V.
LEADER-Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan





Unterstützung für Vereine und Einrichtungen im Jahr 2013
Die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stiftungen engagieren 
sich mit Spendengeldern für viele gemeinnützige Initiativen. Sie 
unterstützen jährlich zahlreiche Projekte in den Kommunen.
Nach Leubsdorf gingen über 5.500 Euro an Spenden- und 
Sponsoringgeldern. Davon profitierten vor allem die örtlichen 
Kindertagesstätten und Schulen.
Die Kinder und Jugendlichen stehen seit vielen Jahren im 
Mittelpunkt. Einige Beispiele für unsere Nachwuchsförderung:
•	 Leubsdorfer Schüler besuchten beispielsweise mit 
Unterstützung der Sparkassen-Stiftung eine Vorstellung am 
Freiberger Theater.
•	 Rund	400	Kinder	in	7	Kindereinrichtungen	der	Region	konnten	
sich kurz vor dem Weihnachtsfest über ein ganz besonderes 
Geschenk freuen. Winni, das Maskottchen des PS-Sparens, 
erfüllte die Weihnachtswünsche der Kindereinrichtungen – 
beispielsweise Bücher, Spielautos, ein Laufrad, ein Puppenhaus, 
eine Ritterburg, einen Reiterhof und Sportgeräte.
•	 Die	 Sparkasse	 Mittelsachsen	 engagiert	 sich	 für	 die	
regionalen Freizeitbäder und überreichte hochwertige 
Schwimmausrüstung. Insgesamt verschenkt die Sparkasse 137 
Utensilien – 24 Tauchbögen, 63 Schwimmbretter, 36 Flöße und 
14 Stöcke.
•	 Im	 Rahmen	 eines	 Förderprojektes	 erhielten	 18	 Vereine,	 die	
Tischtennissport betreiben, neue Sportgeräte. Sie freuten sich 
über wettkampftaugliche Tischtennisplatten im Wert von 
15.000 Euro. 
 Auch der SV Grün-Weiß Leubsdorf e. V. profitierte davon!
•	 Die	 Freiwilligen	 Feuerwehren	 leisten	 einen	 großen	 Beitrag	
im gesellschaftlichen Leben. Uns ist es deshalb wichtig, 
die Jugendfeuerwehren zu stärken. Bei einigen Vereins- 
und Dorffesten können Kinder mit Wasser auf Feuerlösch-
Häuschen  zielen. Diese Häuschen sind aus Holz und haben 
kleine Klappelemente, auf denen Flammen abgebildet sind. 
Trifft der Wasserstrahl darauf, fällt die Klappe nach hinten und 
der „Brand“ ist gelöscht. Die Sparkasse verschenkte 17 solcher 
Feuerlösch-Häuschen zum Üben.
Auch im Jahr 2014 laden die Sparkassen-Stiftungen wieder 
zur Teilnahme an zahlreichen Projekten ein und bieten 
Fördermöglichkeiten an. Weitere Informationen und 










Eltern können ihre Kinder für die zukünftige Klasse 5
in der Zeit vom 07.03.2014 bis 14.03.2014 im Sekretariat der 
Heiner-Müller-Oberschule
täglich von 7.30 – 16.00 Uhr und 
am Montag, 10.03.14 und Mittwoch, 12.03.14 






4. Kopie Geburtsurkunde oder Original zur Vorlage
5. Anmeldebestätigung für die Grundschule
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Girls' und Boys' Day
beim DEB in Chemnitz 
SchülerInnen erhalten praktischen Einblick in Zukunftsberufe
Chemnitz. Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in 
Chemnitz lädt am 27. März 2014 zum bundesweiten Girls'- und 
Boys' Day ein und will Mädchen und Jungen auf für sie eher 
untypische Berufe neugierig machen.
Ganz praxisnah werden den SchülerInnen an diesem Tag Inhalte 
aus den Bereichen Altenpflege und Ergotherapie näher gebracht 
sowie dazu angeregt, sowohl über vorherrschende Rollenbilder 
nachzudenken, als auch das Berufswahl-Blickfeld zu erweitern.
Gemeinsam mit zahlreichen Auszubildenden gewährt das DEB in 
der Zeit von 7.30 bis 14.30 Uhr einen Einblick in die verschiedenen 
Ausbildungsmöglichkeiten. Über offenen Unterricht und Mit- 
machaktionen, können sich die TeilnehmerInnen in den ein-
zelnen Fachbereichen praktisch ausprobieren und die Inhalte 
unmittelbar erleben.
Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0371 / 750180 wird gebeten.
"Tag der offenen Schule" beim DEB in Chemnitz am 01. April 
2014 in der Zeit von 8 bis 15 Uhr.
Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen, 
gemeinnützige Schulträger-GmbH
Privates berufliches Schulzentrum für Gesundheitsfachberufe, 
Pflege und Sozialwesen des DEB in Chemnitz
Heinrich-Schütz-Straße 109
09130 Chemnitz
Tel.: 03 71 / 7 50 18 -0
Fax: 03 71 / 7 50 18 -20
E-Mail: chemnitz-fs@deb-gruppe.org




Auf Grund eines Defektes einer Übertragungskassette ist das 
Kabeljournal (ehemals Flöha TV) ausgefallen. Das Kabeljournal 
wird jetzt digital übertragen. Wenn Sie den manuellen Suchlauf 
starten geben sie bitte folgende Parameter ein:
Kanal: 22; Frequenz: 482,00 MHz; Symbolrate: 6900 kSymb/s, 
Modulation: QAM 64.
Schnelles Internet ADSL
Seit Ende Dezember 2013 übertragen wir das Internet ein-
schließlich Telefonie über das Antennenkabel. Die Über-
tragungsgeschwindigkeit im Download (herunterladen) beträgt 
50 MBit/s. Das Internet liegt also an jeder Antennensteckdose in 
den Wohnzimmern der Fernsehteilnehmer an.
Was muss ich tun um einen Computer oder ein internetfähiges 
Fernsehgerät betreiben zu können?
Die Antennendose wird gegen eine Multimediadose getauscht. 
Diese hat 3 Anschlüsse: Radio, Fernsehen und Modem. An diese 
3. Buchse wird dann das Modem angeschlossen, an welchen 
der Fernseher und/oder Computer direkt mit LAN-Kabel oder 
indirekt über WLAN (Funkverbindung) angeschlossen wird. Alle 
Materialien liefert die Antennengemeinschaft. Das Zuschalten 
des Internets dauert in der Regel 1 Tag.
Was muss ich tun wenn ich über das Antennenkabel telefonieren 
möchte?
Auf dem Anmeldeformular für das Internet das Feld „Neue 
Rufnummer“ oder „Rufnummernmitnahme“ ankreuzen. Ein 
zweites Formular Portierungsauftrag ausfüllen und fertig. Die 
Kündigung Ihres bisherigen Providers (bei Rufnummer mit-
nehmen) nimmt die ERZNET AG in Marienberg selbst vor. Sie 
erhalten dann von Ihrem bisherigen Provider die Mitteilung, 
wann Ihr Vertrag ausläuft und den Tag der Umschaltung. Die 
Bestätigung für die Zuschaltung erhalten Sie dann von der ERZ-
NET AG Marienberg.
Sie haben Interesse?
Die Anmeldung können Sie schriftlich senden:
Lothar Kröher, Bachgasse 1, Leubsdorf oder 
per Mail an antenne-leubsdorf@wildenstein.km3.de
telefonisch: 037291-18449 oder tagsüber werktags 037291-39930






Do., den 06.03.14 und 20.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di. den 11.03.14 und 25.03.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.03.14
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.03.14 und 21.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.03.14 und 24.03.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.03.14
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 12.03.14 und 26.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.03.14 und 24.03.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 04.03.14
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.03.14 und 21.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.03.14 und 24.03.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.03.14
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.03.14 und 20.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.03.14 und 25.03.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 14.03.14
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.03.14 und 20.03.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.03.14 und 25.03.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 04.03.14
Schadstoffsammlung
Montag, den  24. März 2014 
von 8.00 bis 8.45 Uhr in Leubsdorf
    – am Walther-Rochhausen-Platz
von 9.00 bis 9.45 Uhr in Leubsdorf – am Bahnhof
von 10.00 bis 10.45 Uhr in Marbach
    – Grünhainichener Str. (an Otto´s Teich)
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Dienstag, den  25.März 2014 
von 12.45 bis 13.30 Uhr in Hohenfichte – am Bahnhof
von 13.45 bis 14.30 Uhr in Schellenberg – am EDEKA-Markt,
können haushaltsübliche Kleinmengen an Schadstoffen abge-
geben werden.
Folgende Schadstoffe werden u. a. angenommen:
Lacke, Farben, Beizen, Lösemittel, Desinfektionsmittel, Reini-
gungs- und Waschmittel, Altöle, Altmedikamente, Altbatterien, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Quecksilber-Thermome-
ter, Pflanzenschutz-, Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel, 
Spraydosen und Metallbehältnisse mit schädlichen Restanhaf-
tungen, Laborchemikalien aus dem Hobbybereich.
Bitte übergeben Sie die Schadstoffe persönlich am Schadstoff-
mobil und legen Sie diese aus Sicherheitsgründen nicht vorher 
an den Standplätzen ab!
Bekanntmachung zur Entsorgung der Fäkalien
für das Jahr 2014
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die 
bisher durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zwei-
mal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinklär-
anlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere 
Wartung der Anlage. 
Die Entsorgung in der Gemeinde Leubsdorf erfolgt im April 2014. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 




Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Glückwünsche im März
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Ernst Richter am 1. März zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Jendro am 2. März zum 80. Geburtstag
Frau Barbara Knausz am 2. März zum 72. Geburtstag
Frau Sigrit Uhlig am 3. März zum 78. Geburtstag
Frau Marie Kempe am 4. März zum 84. Geburtstag
Frau Renate Eckert am 6. März zum 70. Geburtstag
Herrn Erich Schäfer am 7. März zum 82. Geburtstag
Frau Helga Reichel am 9. März zum 74. Geburtstag
Herrn Arndt Nitzsche am 12. März zum 85. Geburtstag
Frau Gudrun Nitzsche am 12. März zum 78. Geburtstag
Herrn Walter Münzner am 13. März zum 92. Geburtstag
Herrn Kurt Domann am 14. März zum 81. Geburtstag
Frau Elfriede Schubert am 15. März zum 93. Geburtstag
Frau Gertraude Hänel am 17. März zum 77. Geburtstag
Herrn Walter Lange am 19. März zum 86. Geburtstag
Frau Sibylla Glaser am 19. März zum 79. Geburtstag
Frau Helga Hänel am 19. März zum 77. Geburtstag
Frau Ilse Müller am 21. März zum 91. Geburtstag
Frau Annemarie Meyer am 23. März zum 81. Geburtstag
Frau Inge Schäfer am 23. März zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Rudolph am 25. März zum 82. Geburtstag
Herrn Dieter Uhlig am 26. März zum 79. Geburtstag
Frau Renate Richter am 26. März zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Koppehel am 28. März zum 89. Geburtstag
Frau Gertaude Kuhn am 28. März zum 73. Geburtstag
Herrn Claus Domschke am 29. März zum 72. Geburtstag
Frau Gertraud Ehnert am 30. März zum 89. Geburtstag
Frau Jutta Becker am 31. März zum 78. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 26. März
die Eheleute Ingrid und Klaus Sieber.
In Marbach:
Frau Gisela Schaufuß am 4. März zum 85. Geburtstag
Herrn Walter Richter am 7. März zum 85. Geburtstag
Frau Ilse Limbach am 12. März zum 80. Geburtstag
Herrn Erhard Heilmann am 16. März zum 89. Geburtstag
Herrn Heinz Pech am 21. März zum 80. Geburtstag
Herrn Gunter Franke am 29. März zum 70. Geburtstag
Frau Inge Diener am 30. März zum 83. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Lisa Bobka am 5. März zum 83. Geburtstag
Frau Annelie Hahn am 10. März zum 71. Geburtstag
Herrn Fritz Kempe am 12. März zum 81. Geburtstag
Herrn Eberhard Köhler am 23. März zum 81. Geburtstag
Herrn Klaus Gerstenberger am 23. März zum 74. Geburtstag
Frau Marianne Arnold am 24. März zum 92. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Siegfried Gerstenberger
 am 4. März zum 73. Geburtstag
Herrn Jochen Kluge am 5. März zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Kämpfe am 8. März zum 90. Geburtstag
Herrn Werner Trepte am 14. März zum 79. Geburtstag
Frau Anneliese Uhlig am 22. März zum 79. Geburtstag
Frau Edith Oeser am 26. März zum 86. Geburtstag
Herrn Wilfried Wagner am 26. März zum 78. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet 
jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
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16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
01./02.03.2014 Dr. Christine Kindermann, Freiberger Str. 15, 
 09569 Oederan,  Tel.: 037292 4220
08./09.03.2014 Dr. Matthias Moser, Am Kurplatz 6,
 09573 Augustusburg,  Tel.: 037291 6262
15./16.03.2014 Dr. Gudrun Fritzsche,  Augustusburger Str. 60, 
 09557 Flöha, Tel.: 03726 2938
22./23.03.2014 DS Thomas Held, Freiberger Str. 15,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4125
29./30.03.2014 Dr. Hartmut Graumnitz, Schenkenstraße 15, 
 09573 Erdmannsdorf, Tel.: 037291 6572
Bereitschaft Apotheken
24.02. – 02.03.2014
Kranichapotheke Eppendorf Tel.: 037293 313
Hirschapotheke Gelenau Tel.: 037297 7284
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
03.03. – 09.03.2014 
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
10.03. – 16.03.2014
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
17.03. – 23.03.2014
Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 6300
Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
24.03. – 30.03.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Schloß Apotheke Augustusburg Tel.: 037291 6535
31.03. – 07.04.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Apotheke Grünhainichen Tel.: 037294 1264
Das Schweigen brechen
Was bedeutet es, wenn in der Nacht vom 24. zum 25. Januar, 
ca. 24.00 Uhr, mehrere Jugendliche die Haustür des Pfarr-
hauses von außen blockieren und etwa eine Stunde später 
10-15 Jugendliche die Pfarrgasse herauf mit einer Islam-Parole 
ziehen? Sie verzogen sich, nachdem die Polizei gerufen 
werden sollte. Zuvor hatte einer noch seine „Visiten-Karte“ 
(Exkremente) an der Haustür hinterlassen. Damit zeigten sie, 
auf welch niedrigstem Niveau sie sich äußern. Es sind vermut-
lich Schüler, ab der 8. Klasse und älter, die sich bewusst zu 
einer solch miesen Aktion haben anstacheln lassen.
Offensichtlich stand dieses Vorgehen im Zusammenhang mit 
einem Seelsorgeseminar mit dem Titel „Die Decke des Schwei-
gens“, das an beiden Tagen im Pfarrhaus Leubsdorf stattfand.
Es beschäftigte sich mit den Zusammenhängen des Gesche-
hens während des 2. Weltkrieges, dem Nationalsozialismus 
sowie den Nöten, die die folgenden Generationen heute noch 
haben.
Das Schweigen betrifft vieles, was während des Vormarsches 
der Deutschen in den Ländern Europas und während ihres 
Rückzuges verübt wurde. Mehr und mehr kommt ans Licht, 
was in den KZs geschah und durch wen. Dabei hilft die Wehr-
machts-Auskunftsstelle (WASt) in Berlin.
Immer geht es dabei zuerst um ein seelsorgerliches Anliegen: 
denn durch das Schweigen werden Ängste, Depressionen, Ver-
weigerungshaltungen, Verunsicherungen, Entwurzelungen 
und Identitätsstörungen gefördert.
Eine Woche nach dem oben beschriebenen Vorfall haben 
Jugendliche die Friedhofstore unter dem Torbogenhaus in 
Leubsdorf ausgehangen und zwei Bewegungsmelder zerstört. 
Sie versuchten mit Knallkörpern ein Schloss zu sprengen.
Wir wenden uns an jeden Leser mit der Bitte um Aufmerk-
samkeit.
Dem Anteil an „rechter“ Ideologie wollen wir ganz entschie-
den entgegentreten. Aber den Jugendlichen als Personen 
wollen wir bei ihrer Suche nach Orientierung und nach einem 
lohnenden Engagement, mit Offenheit begegnen.
Pfarrer Bernd Schieritz
Zum Vorfall am Pfarrhaus in Leubsdorf
Was da am Pfarrhaus in der Nacht vom 24. zum 25. Januar 2014 
passiert ist, hat mich persönlich geschockt. Ich hätte es bis jetzt 
nicht für möglich gehalten, dass eine derartige Provokation, 
eindeutig mit rechtsradikalem Hintergrund, in dieser Art und 
Weise bei uns passieren kann.
Eine Gruppe Jugendlicher, wahrscheinlich alles Schüler, bedro-
hen unseren Pfarrer und seine Familie. Was geht in deren 
Köpfen vor, welche Erziehung müssen diese Kinder genossen 
haben, wenn sie in diesem Alter derartig fehlgeleitet sind.
Was ist los in unserer Gesellschaft?
Ich rufe alle Einwohner unserer Gemeinde auf, sich gegen jede 
Art von Radikalismus, vor allem Rechtsradikalismus zu stellen 
und wachsam zu sein.
Ich bitte Sie um Hinweise, wenn Sie derartige Auswüchse und 





Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Durch Leiden zur Freiheit
Wir geben uns Mühe, schaffen Vorräte, bilden uns weiter, entwi-
ckeln komplexeste Technik, um unser Leben und eine hohe Lebens-
qualität zu sichern.
Denn Leiden ist uns fremd und verhasst. Wir würden es gern aus 
der Welt schaffen.
Dazu Gedanken von Henry Nouwen:
„Schauen Sie sich einmal die Geschichte von Jesus in den letzten 
Kapiteln seines Lebens an. Immer wieder lesen wir im Neuen Testa-
ment den Ausdruck „übereignet“ … Gott übereignete seinen Sohn 
für unsere Sünden. Jesus war nicht mehr derjenige, der predigte, 
sprach, heilte, die Initiative ergriff. Was geschah, wurde ihm ange-
tan. Er wurde bespuckt, zum Kreuz geführt, gegeißelt, gekreuzigt. 
Das bedeutet sein Tod – unseretwegen die Kontrolle zu verlieren, 
aus lauter Liebe.
Unser Schmerz und das Leiden Jesu sind aufs Engste miteinander 
verbunden. …
Wir geben die mühsam aufrecht erhaltene Leugnung unserer 
Begrenztheit auf. …
Vielleicht leiden wir sogar um unseres Glaubens willen. … Und 
so gestehen wir ein, fast immer unter Tränen, dass wir manchmal 
etwas loslassen müssen, das uns sehr lieb und teuer ist.
Die Last all dessen macht manche Menschen zynisch. „Wozu soll das 
gut sein?“, fragen sie. Die Versuchung besteht jetzt darin, mit stän-
digem Klagen über unsere nicht erfüllten Pläne und Programme zu 
reagieren. Trauer wird so zu einem chronisch bitteren Geschmack. 
Andere wiederum werden durch solche Umstände in verzweifelte 
Zwänge getrieben. … sie sehen immer mehr Dinge, die sie unter 
Kontrolle haben, entdecken immer mehr, worüber sie sich Sorgen 
machen müssen. Eine solche Hartnäckigkeit schafft Ängstlichkeit 
und Unruhe. ...
Ein Psalm im Alten Testament zeigt einen anderen Weg auf: „Ich 
sage zum Herrn: „Du bist ja der Herr; mein ganzes Glück bist du 
allein.“ (Psalm 16,2) ...
Wenn wir den Blick auf den gerichtet halten, der sagt, „Fürchtet 
euch nicht!“, können wir vielleicht langsam unsere Furcht loslassen. 
Wir lernen dann, in einer Welt ohne Grenzen zu leben, die vertei-
digt werden müssen. Wir werden die Freiheit haben, das Leiden 
anderer anzusehen, und die Freiheit, darauf nicht mit Abwehr zu 
reagieren, sondern mit Mitleid, mit Beistand und Liebe.“
(Aus: H. Nouwen: Du schenkst mir Flügel)
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Estomihi, 2. März 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst 
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Prädikant Th. Zahn
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste (Krankenhaus- und 
Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- und Poli-
zeiseelsorge)
Sonntag Invokavit, 9. März 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in der Turnhalle Leubs-
  dorf zum Abschluss des Hauskreis-
  wochenendes
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Reminiszere, 16. März 2014
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form mit
  Abendmahl – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Borsten-
dorf eingeladen.
Dankopfer für die missionarische Öffentlichkeitsarbeit – landes-
kirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus
Sonntag Okuli, 23. März 2014
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz (kein Kindergottes-
  dienst)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr 
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Lätare, 30. März 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Wiemken
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst
Sonntag Judika, 6. April 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form 
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Schellenberg sind herzlich nach Leubs- 
dorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt. 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 5, März,
 09.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: 11. + 25. März, 09.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 4. März, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. März,
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 31. März, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 6. März, 19.30 Uhr
 zum Weltgebetstag
Männerkreis: Donnerstag, 20. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 5. März, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Teilnahme an der Bibelwoche 
Seniorenkreis: Mittwoch, 12. März, 15.00 Uhr 
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Ehepaarkreis: Samstag, 1. März, 19.30 Uhr
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. März, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 1., 15. u. 29. März, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 1. u. 29. März, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden treffen sich am Samstag, dem 8. März 2014, 
8.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhaus Borstendorf.
Am Mittwoch, dem 12. März 2014 findet 17.30 bis 18.45 Uhr 
das Abschlussgespräch mit den Konfirmanden der 8. Klasse im 
Pfarrhaus Leubsdorf statt.
Dazu sind der Kirchenvorstand, die Eltern, die Konfirmanden 
der 7. Klasse, die JG und alle Interessierten herzlich eingeladen.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Donnerstag, dem 27. März um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Leubsdorf.
Bibelwochen 2014
Schellenberg: 5. März – Mandy Trompelt
 6. März – Pfr. Keller, Niederwiesa
 7. März – JG Schellenberg
Leubsdorf:  10. März – Pfr. Schwarzenberg, Gahlenz
 11. März – Mandy Trompelt, Flöha
 12. März – Pfr. Kutsche - Lichtenstein
Borstendorf: 18. März – Pfr. Schieritz
 19. März – Pfr. Winkler, Augustusburg
 20. März – Pfr. Butter, Falkenau 
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr in den entsprechenden 
Pfarrhäusern.
Hauskreiswochenende
in der Leubsdorfer Turnhalle
Hauskreise sind Orte, wo verschiedenste Menschen aufeinander-
treffen, um gemeinsam über Gott zu reden und Gott selbst zu 
erleben. Das Hauskreiswochenende soll dazu dienen, gemeinsam 
neue Schritte zu gehen und sich von den Erfahrungen anderer 
bereichern zu lassen.
Zu Gast ist Mirjam Puppe, Diplom-Psychologin mit Schwerpunkt 
auf Arbeits- und Organisationspsychologie. Sie hilft Gruppen und 
Gemeinden eine geeignete Strategie für ihre Kleingruppenarbeit 
zu entwickeln und umzusetzen.
Fr., 7. März, 19.00 – 21.00 Uhr, Sa. 8. März, 9.30 Uhr – 16.30 Uhr
Gemeinsamer Abschlussgottesdienst: So., 9. März, 10.00 – 11.30 Uhr
Abend mit Dieter Leicht
Am Dienstag, dem 11. März findet um 19.30 Uhr in der Kirche Erd-
mannsdorf ein Abend zum Thema: „Wer Spinat sät und Tomaten 
ernten will...!“ mit dem Familientherapeuten Dieter Leicht aus 
Oelsnitz statt. Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
„STANDPUNKT“ in der Kreuzung
Der Festtagsspeck muss weg! - So jedenfalls ruft es uns aus 
sämtlichen Werbeprospekten entgegen. Bei den einschlägigen 
Discountern können wir uns derzeit eindecken mit Funktionsklei-
dung und Fitnesszubehör. Und was ist mit dem geistlichen Schwei-
nehund? Das Standpunktteam lädt Sie ein unter dem Motto 
„Jesus unser Coach“ auch geistlich aktiv zu werden. Marcel Tap-
pert ist hierzu zu Gast bei Standpunkt am 12. März wie gewohnt 
um 20.00 Uhr in der Kreuzung Augustusburg.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Partnerschaftsabende
im Cafe Friedrich, Augustusburg
Hanna und Uwe Winkler (Augustusburg) und Bernd Schieritz 
laden zu zwei Gesprächsabenden am 2. und 9. April 2014 zum 
Thema "Miteinander reden und miteinander leben" ein.
Die Abende sind gedacht für Paare, die die Absicht haben, zu 
heiraten bzw. die schon einige Zeit verheiratet sind.
Zur besseren Planung ist eine Anmeldung sinnvoll bei Pfr. Winkler 
(Tel. 037291 122931) oder bei Pfr. Schieritz (Tel. 037291 17371).
Das Zusammensein ist von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr geplant.
Vorschau:
Reisebericht über Indien und Nepal
Am Dienstag, dem 8. April 2014 laden wir alle Interessierten 
wieder ganz herzlich zu einem Erlebnisbericht von Frau Veronika 
Grund aus Chemnitz 19.30 Uhr ins Pfarrhaus Schellenberg ein. Die-
ses Mal wird sie über ihre Reise nach Indien und Nepal berichten.
Vision-Choir in Leubsdorf!
Der Kinderchor von „Vision für Afrika“ aus Uganda wird am
3. Juni 2014 in der Kirche Leubsdorf, 17.00 Uhr ein Konzert 
geben. Wir laden herzlich dazu ein.
Kleinkindraum in der Leubsdorfer Kirche
Für den zur Zeit entstehenden Kleinkindraum in der Leubsdor-
fer Kirche suchen wir gut erhaltenes Spielzeug. Wer dafür gern 
etwas geben möchte, kann dies im Pfarrhaus (oder bei Mandy 
Eckardt, Hauptstr. 187) tun.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Freude in unseren Kirchgemeinden:
Die Heilige Taufe empfing in Schellenberg
am 26. Januar 2014 Herr Uwe Weichbrodt aus Schellenberg.
„Gehört jemand zu Christus, dann ist er ein neuer Mensch. Was 
vorher war, ist vergangen, etwas Neues hat begonnen.“
2. Korinther 5, 17
Aus unseren Kirchgemeinden
Mit viel Freude waren die Kinder bei den LEGO-Tagen mit 
Michael Rausch in der Leubsdorfer Turnhalle bei der Sache, egal 
ob bei der Verkündigung oder beim eifrigen Bauen mit den 
unzählig vielen LEGO's.
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310
Sprechzeit:
Pfarrer Schieritz: Samstag, 15. März, 10.00 – 12.00 Uhr
und gern nach tel. Absprache
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubsdorf, 
Hammerleubsdorf und der Kolonie
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Anmerkung zum Ausflug am 08.03.2014
Bitte nehmt zur Fahrt nach Crottendorf ein Schnittchen mit. 
Aus organisatorischen Gründen gibt es statt Kaffee ein kleines 
Abendbrot. 
Einladung
Zu unserer monatlichen Zusammenkunft, am 12.03.2014 um 
14.00 Uhr, möchte ich ganz herzlich in den Leubsdorfer Linden-
hof einladen. Wir erwarten den jährlichen Rechenschaftsbericht.
Zudem möchte ich die diesjährigen Ausfahrten vorstellen und 
dazu ganz herzlich einladen.
Am Mittwoch, dem 14.05.14
wollen wir mit dem Kremser ins Dorfmuseum nach Gahlenz zum 
Kaffeetrinken fahren und uns dort ein paar Geschichten anhören. 
Wir starten 14.00 Uhr am Lindenhof.
Am Mittwoch, dem 11.06.14
wollen wir mit der „Weißen Flotte“ von Pirna nach Bad Schandau 
fahren und an Bord zu Mittag essen. Von dort aus starten wir zu 
einer Busrundfahrt und Kaffeetrinken.
Am Sonnabend, dem 16.08.14
haben wir uns zu einer Fahrt ins Blaue eingeladen. Mit dem Bus 
fahren wir zu einer kleinen „Ferkelei“, das ist die Überraschung. 
Zum Programm gehören Mittagessen und Kaffeetrinken.
Am Mittwoch, dem 08.10.14
fahren wir in den goldenen Herbst ins Weinland an die Unstrut. 
Wir werden den Naumburger Dom besichtigen und eine kleine 
Führung durch die Rotkäppchen Sektkelterei in Freyburg, natür-
lich mit der Verkostung eines kleinen Glases Sekt, erleben. Mit-
tagessen, Kaffeetrinken und eine Fahrt durch die Weingebiete 
gehören auch dazu.
Für den Vorstand - Schoenemann, Georg
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 11.03. und 25.03.2014, jeweils um 
14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum in der ehem. Grundschule
Einladung zum - 14. Wintertreffen oder Frühlingsfest?
Wir laden alle Rentner ein – zum Lachen und Fröhlich sein!
Am Montag, dem 17. März, um 14.30 Uhr haben wir im 
Gemeinschaftsraum unserer ehem. Schule einen gemütlichen 
Rentnernachmittag vorbereitet.
Wir wünschen uns ein volles Haus und sorgen wie immer für 
das leibliche Wohl.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt Herr Stefan Winkler 
aus Chemnitz. 
Mitzubringen sind viel gute Laune, Freude am Mitsingen und 
natürlich Durst und Hunger.
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Nachmittag mit allen 
Senioren!
Zur Rentnerfahrt im April
Im Februar haben wir informiert, dass im April eine Halbtages-
fahrt bei Dörfelt`s gebucht wurde. Heute nun die näheren Anga-
ben dazu. Wir fahren am Montag, dem 14. April nach Stolpen. Die 
Abfahrt ist 11.00 Uhr ab Marbach und der Preis pro Person beträgt 
32,00 €. Auf der Hinfahrt gibt es „Busverpflegung“. In Stolpen 
haben wir eine Stunde zur Besichtigung der Ruine bzw. den groß-
en Drei-Seiten-Hof mit seinen vielen Einkaufsmöglichkeiten. Von 
15.00 – 16.30 Uhr ist dann Kaffeetrinken mit musikalischer Unter-
haltung, bevor wir unsere Heimreise antreten. Die Bezahlung 
kann zu unserem Seniorentreffen am 17. März erfolgen.
Also nicht lange überlegen – sondern mitfahren!!!
Im Namen der Seniorenbetreuung - Edith Herkommer
Ortschaftsrat Schellenberg
Die nächste Ortschaftsratssitzung findet am 4. März 2014 um 
19.00 Uhr im Gasthaus Höllmühle statt.
Ortsvorsteher - Jörg Porstmann
Arbeitsgruppe zur Nutzung
des Lindenhofes gegründet
Am 11. Februar trafen sich auf Einladung des Bürgermeisters ca. 
40 Personen von Vereinen, den örtlichen Gewerbebetriebe und 
interessierte Bürger in der ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“, 
um über dessen Zukunft zu sprechen.
Es ging darum, Mitstreiter zu finden, die die Gründung eines 
Vereins oder ähnliche Organisationsform vorbereiten, um die 
ganzjährige kulturelle Nutzung des Lindenhofes zu organisieren.
Es ist unser Ziel, den Lindenhof wieder zu einem Veranstaltungs-
zentrum in unserer Gemeinde zu etablieren.
Dazu werden auch zukünftig Mitstreiter gesucht.
Wer Interesse an dieser Aufgabe hat, kann sich gern in der 
Gemeindeverwaltung melden und wird dann zu den jeweiligen 
Treffen mit eingeladen.
Euer Bürgermeister - Ralf Börner
„Ja, Gott hat alle Kinder lieb, 
jedes Kind in jedem Land“
Unter diesem Motto haben wir am 11.02. im Christlichen Kinder-
garten Entdeckerland unser Purimfest gefeiert. Dieses jüdische 
Fest geht auf die biblische Geschichte der Königin Esther zurück, 
die durch ihren Mut und ihr Vertrauen zu Gott ihr Volk aus größ-
ter Not befreite.  Zur Erinnerung daran feiern die Menschen in 
Israel und Juden in aller Welt jedes Jahr dieses Fest, zu dem sich 
die Kinder verkleiden. Es wurde getanzt und gesungen, afrika-
nische Rasseln gebastelt, im Iglu Eis geschleckt, im Tipi Verste-
cken gespielt, auf Burgen Ritter begrüßt und Kinderschminken 
gab es auch. 
Ganz herzlichen Dank an alle Helfer und Unterstützer!
Cati Bochmann
Der SV Grün-Weiß Leubsdorf berichtet:
„Bereits am 13. November 2013 fand in Dresden im 
Hotel Steigenberger de Saxe die Auszeichnungsveran-
staltung von Sportvereinen mit der „Sportplakette des 
Bundespräsidenten“ statt.
Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ ist als einmalige 
Auszeichnung für Turn- und Sportvereine oder -verbände 
bestimmt und wird aus Anlass des hundertjährigen Bestehens 
auf Antrag verliehen. Staatssekretär Dr. Michael Wilhelm hat in 
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Vertretung des Staatsministers die Auszeichnungen gemeinsam 
mit dem Generalsekretär des Landessportbundes Herrn Dr. Tip-
pelt vorgenommen. Neben der Übergabe der Plaketten und der 
Urkunden des Bundespräsidenten erfolgte die Würdigung der 
auszuzeichnenden Vereine wie in den Vorjahren mit finanzi-
ellen Zuwendungen von je 1.000 Euro, die symbolisch durch ein 
Dankschreiben übergeben wurden. Insgesamt wurden sieben 
Vereine ausgezeichnet.
Außerdem wurde bei der Veranstaltung drei Sportvereinen 
gedankt, die eine besonders positive Mitgliedergewinnung 
zu verzeichnen haben. Die Würdigung dieser Vereine erfolgt 
durch eine finanzielle Zuwendung in Höhe von je 500 Euro.
So ist es zu lesen auf der Internetseite des Sächsischen Staatsin-
nenministeriums. 
v.l. Generalsekretär des LSB Dr. Tippelt, Vereinsvorsitzender Bellmann, 
Staatssekretär des Innenministeriums Dr. Wilhelm
 
 
Eine kleine Anmerkung zu dieser Auszeichnung. Da wir „noch“ 
nicht zu den 100-jährigen zählen, messen wir dieser Auszeich-
nung einen besonderen Stellenwert zu. Es werden jährlich nur 
3! Vereine ausgezeichnet, welche über die letzten Jahre eine 
besonders positive Mitgliederentwicklung vorweisen können. 
Ausgehend davon, dass es in Sachsen rund 5000 Vereine gibt, 
erfüllt uns dies natürlich mit Stolz. Vorgeschlagen werden die 
Vereine von den entsprechenden Kreissportbünden und die 
endgültige Auswahl trifft dann der Landessportbund. 
Kurz zu den Zahlen. Bewertet werden die letzten 5 Jahre und 
da durften wir uns über einen Mitgliederzuwachs von 182 (im 
Jahr 2008) auf 296 (2013) freuen. Inzwischen haben wir die 300-
er Marke ebenfalls „geknackt“. Dies ist ein Verdienst all derer, 
die sich ständig und immer in und um den Verein bemüht 
und mit Ihrer ehrenamtlichen Bereitschaft nach vorn gebracht 
haben. Euch allen gebührt größter Respekt und Dank für dieses 
außerordentliche Engagement. Genau Ihr seid diejenigen, die 
dazu beitragen, dass der Bekanntheitsgrad, nicht nur des Ver-
eins, sondern auch der Gemeinde ständig gesteigert wird und 
Traditionen gewahrt bleiben.
Vielen, vielen Dank dafür.
Der Vorstand 
Die Grundschule Leubsdorf berichtet
Am Montag, dem 2. Dezember fand in der Leubsdorfer Sport-
halle das Turnier der Grundschulen „Ball übers Netz“ statt, 
welches die Mannschaft der GS Leubsdorf im letzten Jahr 
bereits gewonnen hatte. 
Ronja Ardelt und Isabell Turbanisch von der AG „Junge Journa-
listen“ haben das Turnier verfolgt und berichten:
Eingeladen waren 6 Grundschulen aus unserer Region. Fol-
gende Schüler unserer GS waren dabei:
Lara Mühlberg, Raphaela Dietrich, Moritz Uhlig, Niklas Semm-
ler, Jonas Auerbach und Louis Pauli (Kl. 4)
Anina Löser, Luise Pigorsch und Björn Lässig (Kl. 3)
Ablauf und Ergebnisse des Wettkampfes:
1.) GS Leubsdorf - GS Augustusburg  30:19
2.) GS Eppendorf – GS Oederan  26:24
3.) GS Augustusburg – GS Flöha  44:16
4.) GS Oederan – GS Niederwiesa  20:30
5.) GS Flöha – GS Leubsdorf   30:36
6.) GS Niederwiesa- GS Eppendorf  25:21
Demzufolge spielten die Grundschulen Oederan und Flöha um 
den 5. Platz (41:16),
Eppendorf und Augustusburg um den 3. Platz (32:25) und Leubs- 
dorf und Niederwiesa um den Sieg (26:20).
So konnten wir den Sieg aus dem letzten Jahr wiederholen.
Wir fanden das Turnier fair und spannend und waren sehr stolz 
auf die Mannschaft unserer Schule.
Weihnachtsmarkt im Hort Leubsdorf
Am Freitag, dem 13. Dezember 2013 stand der Weihnachts-
mann bei uns vor der Tür und das war kein Scherz! Nach einem 
gemütlichen Beisammensein mit selbstgebackenen Plätzchen 
und Kuchen war es dann so weit und die Kinder der 1.-4. Klas-
sen erhielten die heißersehnten Geschenke. Danach waren die 
Eltern zu einem Weihnachtsmarkt an der Turnhalle eingeladen. 
Verschiedene weihnachtlich geschmückte Verkaufsstände mit 
Windlichtern, Sternen, Plätzchen und dragierten Äpfeln lockten 
viele Eltern an. Frau Rein, die Leiterin der Einrichtung, eröff-
nete mit dem Akkordeon die Feier und alle sangen gemeinsam 
mit ihren Kindern Weihnachtslieder. Der Höhepunkt war der 
Fackelumzug mit der Feuerwehr Leubsdorf. Danach konnten 
sich die Eltern und Kinder bei Glühwein und Kinderpunsch 
erwärmen und bei einer deftigen Bratwurst oder frisch geba-
ckenen Waffeln stärken. Ein besonderer Dank gilt dem Sponsor 
der Brötchen und des Plätzchenteiges der Bäckerei Lieberwirth 
Leubsdorf, den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leubs-
dorf, der Gemeindeverwaltung und ihren Mitarbeitern, Herrn 
Kutscher, der Familie Henkelmann und den vielen fleißigen 
Helfern, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. 
Das Hortteam 
Geschichtliches
KALENDERBLATT   31. März 1889
Das vorgenannte Datum steht für die Selbständigkeit der Leubs-
dorfer Kirchgemeinde.
Ihr erster Pfarrer war für die folgenden vier Jahrzehnte Christian 
Friedrich Geissler. Mit dem 31. März 1889 wurde das über Jahrhun-
derte währende Filialverhältnis zu Dorfschellenberg (heute Schel-
lenberg) gelöst. Dem 125-jährigen Jubiläum sollte wohl gedacht 
werden, auch wenn seit dem 1. Januar 1999 wieder ein Filialver-
hältnis zwischen beiden Kirchgemeinden in der umgekehrten 
Form besteht. Zu den Verdiensten von Pfarrer Geissler gehörte u. 
a., dass er geschichtliche Ereignisse der vorangegangenen Jahr-
hunderte aufgeschrieben hat und damit ein Dokument der Par-
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Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen März 2014
Termin Veranstaltung
Samstag, gemeinsames Frühstück der Wanderlatschen mit
01. März Film der Wanderungen von 2013 schauen
 9 Uhr im Vereinsgebäude
Sonntag, Wanderung von Schellenberg nach Augustusburg
23. März und mit dem Wanderverein aus Eppendorf zurück,
 ca. 8 bis 12 km,  Start am Vereinsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
26. März planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Vorankündigung für April 2014
Sonntag, 71. Wanderung „Start in den Frühling“ in Sosa
13. April 10/ 15/ 24 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereins-
 gebäude
Samstag, Wanderung in Tschechien: „Moster Fußstapfen“,
19. April geführt ca. 12 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Ver-
 einsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
23. April planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Samstag, Carl-Stülpner-Pokal:  öffentliche Wanderung in
26. April Schellenberg und Umgebung,   11/ 17/ 20 km,
 Start ab 7 Uhr bis 11 Uhr
 Tee und Imbiss an den ausgeschilderten Strecken,
 Getränke, Essen vom Grill, Kaffee und Kuchen am
 Vereinshaus
Änderungen möglich!
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und 
Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns 
über Ihr Interesse!
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und 
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Verkehrsteilnehmerschulung
Am Donnerstag, den 13. März 2014, um 19.00 Uhr findet 
eine Verkehrsteilnehmerschulung im Gasthaus „Höllmühle“ 
Schellenberg statt. Fahrlehrer Herr Bernd Ranft aus 
Großwaltersdorf wird über die neuesten Gesetze und 
Verordnungen 2014 sprechen.
Jörg Porstmann - Ortsvorsteher
Veranstaltungen März 2014
in der Gemeinde Leubsdorf
 Samstag, 01.03.2014, 20.00 Uhr, 5. Faschingsparty des HCC 
(ausverkauft) im Gasthof Hohenfichte,  Ansprechpartner: 
HCC e.V. Hohenfichte, Dietmar Kluge, Hauptstraße 6, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61292 oder 0170 6317343
 Samstag, 08.03.2014, 10.00 Uhr, Jahreshauptversammlung 
KGV Schellenberg im Gasthaus Höllmühle, Ansprechpartner: 
KGV Schellenberg, Bernd Teschauer, Str. der Einheit 7D, 
09573 Augustusburg, Tel. (037291) 67528
 Sonntag, 09.03.2014, 14.00 Uhr, Besuch des Mundartenthe-
ater in Crottendorf,  Ansprechpartner: Senioren von Leubs-
dorf, Georg Schoenemann, Oberschar 1, 09573 Leubsdorf,
 Tel. (037291) 67427 
 Montag, 17.03.2014, 14.00 Uhr, Veranstaltung Senioren 
Marbach mit Stefan Winkler in der ehem. Schule Marbach, 
Ansprechpartner: Seniorengruppe Marbach, Edith Herkom-
mer, Grünhainichner Str. 58, 09573 Leubsdorf,
 Tel. (037291) 61887
Wir müssen zusammenrücken, …
Die ständig sinkende Tagesbereitschaft der Feuerwehrleute 
in unserer Gemeinde, ruft nach der Notwendigkeit des immer 
weiteren Zusammenrückens der vier Ortsfeuerwehren.
Und so wurde am 31. Januar ein weiterer Schritt in diese Rich-
tung getan. Alle vier Ortsfeuerwehren veranstalteten ihre Jah-
reshauptversammlung erstmalig gemeinsam.
Es wurde auf das vergangene Jahr, mit seinem „Gott sei Dank“ 
wenigen, unspektakulären Einsätzen, den erfolgreichen kultu-
rellen Veranstaltungen, aber auch auf Probleme verschiedener 
Arten, zurückgeblickt.
Jede Ortswehr hatte einen kleinen Beitrag vorbereitet und 
so konnte jeder Kamerad auch mal was über die Arbeit der 
anderen Ortsfeuerwehren erfahren. Es wurde über die sehr 
umfangreiche Jugendarbeit gesprochen, verschiedene Kame-
raden wurden in ihrem Dienstgrad befördert, und es wurden 
Kameraden für ihre langjährige aktive Arbeit in der freiwilligen 
Feuerwehr geehrt. Besonders erfreulich war die Aufnahme von 
fünf neuen Feuerwehrmännern.
So nahm dieser Abend für alle einen sehr aufschlussreichen 
Verlauf und klang mit einem kleinen Imbiss und gemütlichem 
Beisammensein aus.
Von vielen Seiten gab es Zuspruch für diese gelungene Veran-
staltung. Es nahmen insgesamt 77 Kameraden, dazu 30 Kinder 
aus der Jugendfeuerwehr, die geladenen Ortsvorsteher und 
Gäste und unser Bürgermeister daran teil.
Insgesamt gesehen brachte diese Veranstaltung für viele Kame-
raden erhebliche Ersparnis im Zeitmanagement, da nur eine 
Jahreshauptversammlung, anstatt sonst vier. Der Kostenfak-
tor konnte so auch niedriger gehalten werden und was auch 
erwähnenswert ist, der Leubsdorfer Lindenhof war, mit Blick in 
die Zukunft, wieder für einen Abend belebt.
Wir sind der Meinung, dieser Schritt war richtig und wir wer-
den daran festhalten. So geht es im laufenden Jahr weiter 
mit vier gemeinsamen Diensten, wo Kameraden, Einsatzge-
rätschaften und die Ortsgegebenheiten kennengelernt werden 
sollen. Denn nur gemeinsam kann die Wochentags-Tagesbe-
reitschaft unserer freiwilligen Feuerwehr abgesichert werden.
Carmen Berger, für die FF der Gemeinde Leubsdorf
Aufnahme von fünf neuen Kameraden (von links): Sören Daniels, 
Florian Kesch, Tim Nötzold, Nico Mann, Nils Scholz
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Inhaber FS Freitag GmbH
Unser Mittagsangebot im März
ab 11 Uhr, frisch zubereitet – auch zum Mitnehmen
Di 04.03. Bratwurst mit Sauerkraut & Kartoffeln
Mi 05.03. Flecke süß-sauer + Brot
Do 06.03. Zwiebelwiegebraten mit Bratkart. & Rohkost
Fr 07.03. Chili con Carne mit frischem Baguette
 
Di 11.03. Pilzrahmgeschnetzeltes mit Salat
Mi 12.03. Königsberger Klopse mit Kartoffeln
Do 13.03. Zwiebelsahnesteak mit Kartoffel-Rösti
Fr 14.03. Spirelli mit Lachs-Sahne-Soße
 
Di 18.03. Schnitzel mit Gemüse & Kartoffeln
Mi 19.03. Schweinebraten, Speckbohnen & Knödel
Do 20.03 Kohlrouladen mit Kartoffeln
Fr 21.03. Hausmacher Sülze mit Bratkartoffeln
 
Di 25.03. Beefsteak mit Kartoffelbrei
Mi 26.03. Hühnerfrikassee mit Gemüsereis
Do 27.03. Zunge mit Gemüse & Kartoffeln
Fr 28.03. Szegediner Gulasch  & Klößen
Änderungen vorbehalten!
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse
Alle Essen zwischen 2,90 € und 4,90 €.
Präsentkörbe und Partyservice
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 7.30 – 10.30 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
E-Mail: fl eischereischubertborstendorf@t-online.de
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden…
Winterrabatte noch bis 20. März.
SPIELPLAN März 2014
Die Nachbarn
Fr 14.03.2014 - PREMIERE !!!
 Sa 15.03.2014, Fr 21.03.2014 
Sa 22.03.2014, Fr 28.03.2014






Im Schullandheim Diemitz, inmitten der herrlichen 
Natur Mecklenburgs, wird es auch 2014 wieder das traditio-
nelle Ferienlager geben.
Viele Kinder des Landkreises freuen sich schon auf die Som-
merferien und damit auf ihre Fahrt nach Diemitz. Sie werden 
Freunde wiedertreffen, die Umgebung mit dem Fahrrad oder 
dem Paddelboot erkunden und sich von der anstrengenden 
Schulzeit erholen.
Das ist an der Zahl der bereits angemeldeten Jungen und Mäd-
chen deutlich zu sehen. Neben Aktionen und Höhepunkten, die 
einfach zu jedem guten Ferienlager gehören, soll es natürlich 
auch einiges Neues geben. Deshalb laufen hinter den Kulissen 
schon die Vorbereitungen.
Das Ferienlager an der Mecklenburgischen Seenplatte bietet in 
drei Belegungen jeweils zwei Wochen voller Erlebnisse, Spaß 
und Erholung für alle zwischen neun und fünfzehn Jahren. 
Hier die Termine:
1. Belegung:  21.07. – 02.08.
2. Belegung:  03.08. – 15.08.
3. Belegung:  16.08. – 28.08.
Anmeldungen bitte an:
Lebenshilfe e.V. Freiberg




Weitere Informationen gibt es auch telefonisch unter 037322-
59333 und 0172-3476562.
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Redaktionsschluss für die April-Ausgabe:
15. März 2014
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Freitag 21.03.2014
15.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Wurstmanufaktur GRÜNER WALD
Tel.: 037291 / 179181
